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Ideale der UNESCO in besonderem Maße im
Herzen tragen, ist mit Sicherheit auf den
außergewöhnlichen und unermüdlichen Ein-
satz der Schulleiterin Ulrike Heitmeier
zurückzuführen, der wir für ihren Ruhestand
alles Gute wünschen. Wir werden sie vermis-
sen, aber wir wissen ihre Schule in guten Hän-
den.

Welche Brüche und Diskrepanzen sich auf-
tun, wenn ein junger Mensch – häufig im frü-
hen Kindesalter – von einem Lebensraum in
einen anderen wechseln muss, macht die Aus-
stellung Lebensbilder des Aufbaugymnasiums
in Essen, in dem Schülerinnen und Schüler
aus über fünfzig Nationen unterrichtet wer-
den, auf besonders beeindruckende Weise
deutlich. In der Ausstellung werden Bilder
von Schülern vor und nach dem Umzug nach
Deutschland gegenübergestellt. Auch die The-
odor-König-Gesamtschule aus Beeck im
Duisburger Norden liegt in einem multikultu-
rell geprägten Umfeld. Wir freuen uns sehr
über die Aufnahme dieser Schule ins welt-
weite Schulnetz der UNESCO als „aner-
kannte unesco-projekt-schule“.

Karl Hußmann
Regionalkoordinator Nordrhein-Westfalen

Aus den vielen Aktivitäten, die in den
Schulen vor Ort stattfinden, einzelne
besonders hervorzuheben, fällt immer schwer.
Vielleicht ist aber der Weg, den die Städtische
Gesamtschule Kamp-Lintfort beschritt, auch
für andere unesco-projekt-schulen beispiel-
haft. In Absprache mit der Deutschen
UNESCO-Kommission, der Bundeskoordina-
tion und dem Schulträger wurde die Möglich-
keit zur Namensänderung geschaffen, dass die
Gesamtschule als UNESCO-Schule Kamp-
Lintfort heute, als erste Schule in Deutsch-
land, das Programm im Namen trägt.

Zu den aktivsten unesco-projekt-schulen
in Nordrhein-Westfalen gehören zwei Grund-
schulen, die für ihre vorbildliche Arbeit schon
eine Vielzahl von Preisen erhielten. Natürlich
widmete sich die Paul Gerhard Grundschule
aus Krefeld beim Wettbewerb Jugend forscht
einem ökologischen Thema und wurde für die
Untersuchung zum Thema „Ist Umweltschutz-
papier out?“ ausgezeichnet. Die Schülerinnen
und Schüler der Albert Schweitzer Grund-
schule bewiesen bei der Beantwortung der
Frage, was sie tun würden, wenn sie König
von Deutschland wären, dass sie Weitblick
und viel Verständnis für drängende Probleme
haben. Dass die Grundschüler aus Viersen die
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Fest wurde in Gegenwart zahlreicher Gäste
dieses Jubiläum begangen. 

Die Schule im Bernardhof Mayen erhielt aus
der Hand unserer Bundeskoordinatorin Eva-
Maria Hartmann die begehrte Pariser Urkunde
als anerkannte unesco-projekt-schule. Für
seine Verdienste wurde das Naturwissenschaft-
liche Technikum Dr. Künkele in Landau mit
einer besonderen Urkunde der UNESCO aus
Paris ausgezeichnet. Unsere Bundeskoordina-
torin überreichte für das Projekt „Solidarität
statt Rassismus“ den Peace-Pillar-Award, den
sogenannten „Friedenspfeiler“.

Das Auguste-Viktoria-Gymnasium Trier
setzte weitere bemerkenswerte Zeichen der
Solidarität durch das Projekt „Globale soziale
Gerechtigkeit – Nachhaltigkeit durch Bildung
in Indien“: Mit der Gründung des „Förderver-
eins Indien im AVG“ wurde zwei indischen
Schulen der Ausbau ihrer Schulgebäude und
die tägliche Schulspeisung gesichert. Kinder-
arbeit wurde dadurch beseitigt. Der „3. Trierer
Ball der Nationen 2001“, der durch Akteure
des Auguste-Viktoria-Gymnasiums, seiner
polnischen Partnerschule, dem Cyprian-
Kamil-Norwid-Lyzeum Krakau, und durch
deutsch-internationale Gesellschaften in Trier
gestaltet wurde, war ein kreatives Fest der
Völkerverständigung, das für Weltoffenheit,
Toleranz, Dialog und menschlich-humanes
Miteinander warb. 

Anton. V. Wyrobisch
Regionalkoorindator, Rheinland-Pfalz

Die Aktivitäten des Netzwerkes der unesco-
projekt-schulen in Rheinland-Pfalz standen
im Zeichen der Vorbereitung und der Durch-
führung der 36. Jahrestagung der deutschen
unesco-projekt-schulen in Speyer vom 16. bis
19.September 2001, die von dem Gedanken
des „Globalen Lernens“ geleitet wurde. Trotz
der tragischen Ereignisse am 11. September
2001, die nur fünf Tage vor dem Beginn dieses
Speyerer Treffens die Welt erschütterten,
haben die verantwortlichen Schüler und Leh-
rer aus Rheinland-Pfalz entscheidend dazu
beigetragen, dass durch die veränderte Form
des Rahmenprogramms die Jahrestagung eine
angemessene und würdige Gestalt erhalten
hat. Das Treffen am Vorabend der Jahresta-
gung in Herxheim, die Formulierung des soge-
nannten Speyerer Manifestes sowie die
Gespräche zwischen Schülern, Lehrern und
Eltern zu diesen Ereignissen haben mit dazu
beigetragen, das Netzwerk der rheinland-pfäl-
zischen unesco-projekt-schulen weiter zu ent-
wickeln und zu festigen (vgl. Forum 4/2001).

Vier unesco-projekt-schulen in Rheinland-
Pfalz hatten einen besonderen Anlass zum
Feiern: 

Am 11. Mai 2001 wurde die Realschule
Dierdorf offiziell zur Nelson-Mandela-Real-
schule ernannt. Der Botschafter der Republik
Südafrika verlas einen eindrucksvollen Brief
des Namengebers. Am 12. Mai 2001 feierte
das Freiherr-vom-Stein-Gymnasium Betzdorf
sein 100-jähriges Bestehen. Mit einem großen
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